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Yes we can
Liebe Leserinnen und Leser unseres Hohne-Boten,

Yes we can! Dieses Motto kennen Sie alle. Mit dieser
Parole eines grenzenlosen Optimismus hat der neue
US-Präsident Barack Obama im Wahlkampf die
Massen begeistert....

… und ganz Amerika in Bewe-
gung gebracht … und auch bei
uns in Europa eine gewisse
Aufbruchstimmung ausgelöst.
Yes we can. Dass meint: Wir
können und wir werden es
schaffen! Das meint: Du kannst
eigentlich (fast) alle Probleme
lösen, die dir im Wege sind! Das
meint: Du selbst kannst etwas
aus deinem Leben und der Welt
machen und nur du selbst.
Solcher Optimismus, solcher
Glaube an nahezu grenzenlose
Möglichkeiten, die in einem
selbst liegen, ist typisch ameri-
kanisch, gehört eben zum Land
der unbegrenzten Möglich-
keiten. Wir hier in Deutschland
sind da viel vorsichtiger und
pessimistischer, das ist unser
Naturell.
Im Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmandinnen und Konfir-
manden am 26. April in der
Hohnekirche haben sich junge
Leute aus unserer Gemeinde

kritisch mit diesem Motto ausein-
ander gesetzt: “Yes we can!
Aber was können wir eigent-
lich?” So lautete das Thema
ihres Gottesdienstes.
Ich war sehr beeindruckt, wie
deutlich die Jugendlichen das
benannt haben: Jeder Mensch
hat seine Stärken, aber er hat
eben auch seine Grenzen. Er
kann nicht alles, schon gar nicht
allein. Er erlebt Scheitern,
Versagen, Niederlagen. Und
dazu muss man stehen. Das darf
man nicht einfach ignorieren
oder verdrängen.
Trotzdem war der Gottesdienst
unserer Konfirmanden vor allem
ein Appell, nicht zuerst auf das
Nicht-Können zu schauen,
sondern auf die vielen Gaben
und Talente, die Gott uns
Menschen mitgegeben hat,
damit wir etwas Sinnvolles aus
unserem Leben machen und
unseren Mitmenschen zum
Leben helfen.



Dazu haben sie uns das
Gleichnis Jesu von den „anver-
trauten Talenten“ erzählt das
im 25. Kapitel des Matthäus-
evangeliums steht.
Dieses Gleichnis fordert genau
dazu auf und stellt gleichzeitig
heraus, was dem Menschen
dabei am Meisten im Wege
steht: Die Angst nämlich! Die
Angst vor anderen - dieAngst um
sich selbst.
Und so war der Gottesdienst
unserer Jugendlichen vor allem
ein Aufruf, der Angst nicht so viel
Raum zu geben - der Angst vor
dem persönlichen Versagen, der
Angst vor schulischen und
beruflichen Krisen, der Angst
vor der Wirtschaftskrise und
der Zukunft überhaupt.
Ich glaube, unsere Konfirman-
den haben damit den entschei-
dende Kern unseres Glaubens
an Gott entdeckt: Er will uns
helfen gegen die Angst - die
Lebensangst in ihren vielen
Spielarten. „Fürchte dich nicht,
ich bin mit dir. Weiche nicht,

denn ich bin dein Gott. Ich stärke
dich, ich helfe dir auch, ich halte
dich durch die rechte Hand
meiner Gerechtigkeit“ heißt es in
Jesaja 41, 10. Wir können nicht
alles schaffen. Aber viel mehr als
wir oft denken. Wir dürfen uns
etwas zutrauen, denn wir haben
Gott an unserer Seite. Das ist
übrigens auch die Erfahrung, die
für die ersten Christen an
Pfingsten gehörte.
Yes we can!

In diesem Sinne grüßt Sie
Ihr

Thomas Gano, Pfarrer
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Hohne-Bote Sommer 2009                                                  Konfirmation

Am 10. Mai
wurden in der Hohnekirche

Pascal Briesemeister, Franziska Brörken, Anabel Drolshagen,
Kevin Erdmann, Johannes Halberstadt, Maren Hinze,

Paul Klassen, Christian Kling, Lisa Marie Koparal,
Carolina Kraus, Carolyn Kühnstetter, Friederike Lynker,

Franziska Poth, Bastian Puls, Nina Puppe,
Lisa Rohe, Lisa Schmidt, Maik Schübbe,

Carolin Schüller, Raoul Schünemann, Christina Webel,
Johanna Wirßing, Jamy-Lee Wulf

konfirmiert.
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Hohne-Bote Sommer 2009                                        “Du gehst mich an“

Wanderausstellung

zu Gast in der Hohnekirche
„Du gehst mich an“

In der Zeit wird in der Hohnekirche die
Wanderausstellung „Du gehst mich an“
zu sehen sein.
Die Ausstellung, die im Auftrag des Ausschusses Christen und Juden der
Ev. Kirche von Westfalen durch eine Arbeitsgruppe gestaltet worden ist,
beschäftigt sich mit dem jüdisch-christlichen Leben in Westfalen und wird
vom Rat der christlichen Gemeinden in Soest veranstaltet.

vom 7. bis 19. Juni 2009
täglich von 10.00-17.00 Uhr

Auf dem Gemeindegebiet der
evang. Kirchengemeinde Maria
zur Höhe und der katholischen
Propsteigemeinde St. Patrokli,
war in der Osthofenstraße 50/52
die ehemalige Synagoge der
Stadt Soest beheimatet.
Diese wurde - wie die meisten
Synagogen in Deutschland -
während der Progromnacht vom
9./10. November 1938 zerstört.
Mit der Vernichtung der Synagoge
und dem angrenzenden jüdischen
Schulhaus ging auch der
Untergang des jüdischen Lebens
und der Kultur in Soest einher.
So galt bereits drei Jahre
nach Kriegsbeginn 1942 die
traurige Gewissheit: Soest war
judenfrei.
In der Nachkriegszeit und bis
heute hat sich vereinzelt wieder

jüdisches Leben in der Stadt
angesiedelt, das jedoch leider
nicht den gleichen Umfang wie
in der Zeit vor dem National-
sozialismus erreicht hat. Um die
jüdische Kultur und vor allem das
christlich-jüdische Miteinander in
den Blickpunkt zu rücken, findet
die Ausstellung - auch im
Gedenken an das ehemalige
jüdische Leben in Soest - in der
Hohnekirche statt.

Die Wanderausstellung soll viele
Menschen - jung und alt -
erreichen und sie mit dem
christ l ich-jüdischen Dialog,
seinen Erkenntnissen und dem
heutigen Leben der jüdischen
Gemeinden in Westfalen vertraut
machen.
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Hohne-Bote Sommer 2009                                        “Du gehst mich an”

Programm zur Ausstellung:

Sonntag, 7. Juni 2009:

Mittwoch, 10. Juni 2009:

Donnerstag, 18. Juni 2009:

Offizielle Eröffnung um 17.00 Uhr in der Kirche
St. Maria zur Höhe mit Gästen aus Soest und der jüdischen
Kultusgemeinde Paderborn

“Zwischen Kreuz und Davidsstern”
Stadtführung zur Geschichte der Deutschen mit jüdischem Glauben in
Soest mit Frau Petra Menke-Koerner.

16.00 Uhr an der Kirche St. Maria zur Höhe.
Um Voranmeldung im Gemeindebüro wird gebeten.

Gesprächsabend zum Thema:
Jüdisches Leben in Soest früher und heute mit einem einleitenden
Vortrag von Frau Ulrike Sasse-Voswinckel.

19.30 Uhr im Hohne-Gemeindehaus,

Treffpunkt:

Beginn:

Sandra Sternke

Bildquelle: Soester Stadtarchiv -
Das Haus ganz links ist die Synagoge, das kleinere Gebäude dahinter, mit der Fassade in der

Straßenfront, ist die israelitische Schule

Das Foto stammt von dem Soester Fotografen Wilhelm Lange
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Hohne-Bote Sommer 2009                                                        Kalender

Hochberühmt ist sie sowohl wegen
ihrer zauberhaften figürlichen und
ornamentalen Wand- und Decken-
malereien als auch wegen ihrer
Ausstattung mit dem herrlichen
gotischen Altarbild und dem alten
romanischen Soester Scheiben-
kreuz. Um dieses „Schatzkästlein“
den Soester Bürgerinnen und
Bürgern, aber auch allen anderen
Interessenten näher zu bringen, hat
der Verein zur Erhaltung der
Hohnekirche e. V. einen Kalender
gestaltet, der selbstverständlich
auch die finanzielle Ausstattung
dieses Vereins verbessern soll.

Der Kalender ist immer während,
verfügt neben dem Deckblatt über
zwölf Monatsblätter. Insofern unter-
scheidet er sich nicht von vielen
vergleichbaren Kalendern. Dennoch
hebt er sich sowohl optisch als auch
in seiner Aussage deutlich von
anderen ab. Um das zu erreichen,
hat der Redaktionskreis sich etwas
besonderes einfallen lassen. Die
Bilder eines jeden Monats haben

wechselnde Formate, was die
übliche Nähe zu Postkarten ver-
gessen lässt. Der wirkliche Pfiff aber
besteht darin, dass interessante
Details, die leicht bei der Gesamt-
betrachtung eines Motivs übersehen
werden können und regelmäßig
auch übersehen werden, aus
dem Foto herausgezoomt und im
Großformat neben das Foto gestellt
sind. Wer hat beispielsweise bei
der Betrachtung des Tympanons
bemerkt, dass sich der über
dem Kreuzesbalken dargestellte
personifizierte Mond ein Tuch
trauernd vor das Gesicht hält, um so
die Erschütterung über Jesu
Kreuzestod auszudrücken?

Der Kalender, hier vom Vorstand
des Vereins zur Erhaltung der
Hohnekirche vorgestellt, wird im
Hohne-Gemeindehaus für 9,80 Euro
verkauft.

Dr. Horst Köhler

Hohne bietet immerwährenden Kalender an

Die Soester Kirche „St. Maria zur Höhe“, allgemein bekannt als
Hohnekirche, ist eines der bedeutendsten romanischen Bauwerke im
westfälischen Raum.

Der Vorstand des Vereins stellte den
Kalender vor: v.l. Wolfgang Dettmar,
Il , Hermann Buntrock, I

und Dr. Horst Köhler
se Maas

Christel Henschen

Foto: Peter Dahm, Soester Anzeiger
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Hohne-Bote Sommer 2009 Aktionstag “Pro Hohne”

D i e H o h n e g e m e i n d e
beteiligte sich - wie schon in
den vergangenen Jahren -
mit einer Cafeteria und
Führungen durch die
Hohnekirche.
Sowohl die Cafeteria als
auch die Führungen wur-
den sehr gut besucht. Jung
und Alt hielten sich in den
wunderschön frühlingshaft
gestalteten Gemeinde-
räumen auf, nutzen die Zeit

zum Kaffeetrinken und zum
Gespräch.
Einige entschlossen sich dann
gestärkt, an den Führungen
durch die Hohnekirche teil-
zunehmen, um von fachkun-
diger Seite noch mehr über ihr
„Schatzkästlein“ zu erfahren.
Als sich gegen 17.00 Uhr
das Kuchenbuffet erheblich
gelichtet hatte, war das Ziel

mehr als erreicht. Der Erlös des
Aktionstages wird für die Arbeit
des Kindergottesdienstes und für
die Arbeit mit jungen Familien
verwandt.
Allen Helferinnen und Helfern,
die zum Gelingen des „Pro-
Hohnetags“ beigetragen haben,
sei an dieser Stelle noch einmal
herzlich gedankt.

Der „Pro-Hohnetag“ während des Altstadtfrühlings

Das gute Wetter am letzten Märzwochenende diesen Jahres lud dazu ein,
den SoesterAltstadtfrühling zu genießen.

Für jeden Geschmack war etwas dabei

Gut besuchte Caféteria

Viele hatten Interesse an den Kirchenführungen
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Hohne-Bote Sommer 2009                                     Das besondere Buch

Sein Inhalt gestaltet sich
dadurch, dass alle, denen es ein
Bedürfnis ist, etwas in es
hineinschreiben. Und es sind
viele Menschen, die schreiben,
so viele, dass inzwischen einige
Bücher vollgeschrieben sind.
Stets ist wieder ein neues Buch
mit unbeschriebenen Blättern
ausgelegt worden.
Es werden unterschiedliche
Dinge zum Ausdruck gebracht:
Einige freuen sich über den
Ausflug, der sie nach Soest
und in die wunderschöne
Hohnekirche geführt hat. Andere
genießen den Ort der Stille und
die vielen schönen Dinge, die in
der Hohnekirche zu entdecken
sind. Andere sind aus dem
benachbarten Marienkranken-
haus mal rübergekommen, sind
krank, beten, meditieren, haben
Ängste, Kummer, sind verzwei-
felt und schreiben in das Buch,
was sie auf dem Herzen haben.
Dies tun auch Menschen, die
nicht im Krankenhaus liegen.
Auch sie schreiben ihre Sorgen
und Nöte in das Buch ....... und in
diesem Buch sind all die
„Geschichten“ gut aufgehoben.

Denn regelmäßig wird das Buch im
Gebetskreis zur Hand genommen.
Das, was seit dem vorange-
gangenen Treffen des Gebets-
kreises neu hinzugeschrieben
wurde, wird vorgelesen. Alles sind
Herzensangelegenheiten, die im
Gebet bedacht werden, sie werden
zu Gott gebracht und schließlich
bei ihm gelassen. Vielleicht und
hoffentlich merken die Schreiber,
dass das, was sie schreiben,
wirklich eine guteAdresse hat.

Klaus Matthias

Das Herzensbuch in der Hohnekirche

Es liegt im Eingangsbereich der Hohnekirche, ist stets
aufgeschlagen und natürlich für jedermann zugänglich.

Das “Herzensbuch” in der Hohnekirche
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Hohne-Bote Sommer 2009                                        Nicht nur für Kinder

Löwenzahnrätsel

Sieben Unterschiede
sind zu finden.
Tina liegt auf einer
wunderschönen Wiese
mit vielen buttergelben
Kuhblumen. Auf dem
N a c h b a r b i l d s i n d
sieben Unterschiede
zu entdecken. Welche
sind es?

Auflösung:Armband, Kuh, Wolke, Löwenzahnblatt, Blüte, Punkte auf dem Kleid, Fallschirmchen

Die Schulkinder unter euch warten
bestimmt schon seit einigen Wochen
ungeduldig auf diesen Tag. Sie wissen
nämlich, was das bedeutet: Keine Schule,
keine Hausaufgaben und ausschlafen,
solange man will. Tatsächlich beginnt im
Kalender der Sommer am 21. Juni. Unser
Kalender richtet sich nach den Sternen,
genauer gesagt: nach der Sonne. Seit
vielen Tausend Jahren wird der Sommer-
anfang deshalb nach dem Sonnenstand
angegeben. Als der astronomische

Sommeranfang wird genau der Zeitpunkt bezeichnet, zu dem die Sonne
ihren höchsten Sonnenmittagsstand erreicht. Diese Zeit wird auch als
Sommersonnenwende bezeichnet.
Außerdem ist der Sommeranfang auch der allerlängste Tag des ganzen
Jahres. Er dauert exakt 16 Stunden und 45 Minuten!
Es ist kaum zu glauben, aber danach werden die Tage bei uns auf der
Nordhalbkugel der Erde schon wieder kürzer …
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Hohne-Bote Sommer 2009                                       Frauenwochenende

Was hilft uns, unsere Kräfte zum Leben immer wieder neu zu aktivieren?
Ist es der Glaube ans Schicksal, an uns selbst, an Gott?
Oder ist eine positive Haltung zum Leben in kleiner Münze lernbar, sind
hilfreiche Strategien entwickelbar?
Gerade wir Frauen erleben immer wieder Zeiten der Krise und des
Wandels, die uns verunsichern. Wie können wir neue Perspektiven,
Freiheiten und Vertrauen entdecken und erleben, auch wenn oft große
Probleme in Familie und Gesellschaft unserenAlltag bestimmen?

Diesen Fragen und Gedanken wollen wir nachspüren und auch auf
kreative Weise nach Lösungen suchen. Dazu haben wir als Referentin
Frau Dita Ostermann-Schur, Ehe- und Lebensberaterin und
Supervisorin, eingeladen.

Tagungsort: Haus Salem in Bethel

Treffpunkt: Freitag, 04.09.2009

Kosten: 93,00 Euro im EZ
79,00 Euro im DZ

bei Biel efel d

um 16 Uhr an der Hohnekirche

Zielgruppe dieses Wochenendes sind junge und jung gebliebene Frauen.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Informationen und Anmeldezettel erhalten Sie im Gemeindebüro
Tel.: 0 29 21 – 22 53 oder im Pfarrhaus Tel.: 0 29 21 – 38 05 54

“Die Quelle meiner Lebenskraft”
Was hilft mir, wenn das Leben schwierig wird?

so lautet das Thema des
in Haus Salem in Bielefeld

Frauenwochenendes

vom 4. - 6. September 2009

Haus Salem
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Hohne-Bote Sommer 2009 Termine und Angebote

Jubiläums-Konfirmation in der Hohnekirche

am 1. November 2009

für die Jahrgänge
1958/1959 - 1948/1949 - 1943/1944 - 1938/1939 - usw.

Damit wir alle erreichen können, die zum Kreis der Jubelkonfirmanden
gehören, bitten wir um Ihre Mithilfe:

Wenn Sie zum Kreis der Jubelkonfirmanden gehören melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro unter der Telefonnummer 2253. Sie können sich
auch melden, wenn Sie in einer anderen Kirche konfirmiert wurden,
aber bei uns mit feiern wollen.
Und schließlich: Nennen Sie uns doch bitte die Namen derer, von denen
Sie wissen, dass sich auch noch dazu gehören, vor allem, wenn sie
außerhalb von Soest wohnen.

Kirchenführungen in der Hohnekirche

Der Kirchen-Kunstkreis unserer Gemeinde bietet an jedem
letzten Donnerstag im Monat eine Kirchenführung durch die

Hohnekirche an.

Beginn ist um 18.00 Uhr
Treffpunkt ist vor der Hohnekirche

NEU
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Hohne-Bote Sommer 2009 Termine

1.6. 11.30 Uhr Ökumenischer Pfingstgottesdienst

7. - 19.6. “DU gehst MICH an”

20.6. 10.00 Uhr Sommerfest am Walpurgishaus

28.6. 11.15 Uhr Abendmahlsfeier im Kindergottesdienst

21. - 23.8. Wochenendfreizeit der neuen Konfirmandengruppe

28.8. Radtour für die ganze Gemeinde

4. - 6. 9. Frauenwochenende

19. + 20.9. Kinderbibeltag rund um die Hohnekirche

24.9. Senioren-Ausflug

an
Pfingstmontag in Soest in der Kirche St. Patrokli

- Wander-Ausstellung in der
Hohnekirche  -

mit
Einführung von Bernd Zicholl als Laienprediger

mit anschließendem Grillen zum Halbjahresschluss für
Familien der Gemeinde

in Borchen bei Paderborn

mit anschließendem
Grillen - Abfahrt an der Kirche um 16.00 Uhr

in Haus Salem/Bethel
“Die Quelle meiner Lebenskraft” -

Bibelgespräch - Spiele - Aktionen - Musik und
Familiengottesdienst am 20.09. um 11 Uhr

siehe auch Seite 6 + 7

siehe auch Seite 12
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Hohne-Bote Sommer 2009 Termine

3.10. 17.00 Uhr Chor-  und Orchesterkonzert in der
Hohnekirche mit Psalmkantaten von Georg Friedrich
Händel
Ausführende: Uta Harder, Sopran; Harald Plaumann,Tenor;
Carola Kalipp, Orgel; Chor- und Orchester der Hohne-Kantorei;
Leitung: Rainer Kamp

4.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest

31.10. 19.30 Uhr Festgottesdienst zum Reformationstag

1.11. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubiläumskonfirmation

6.12. 17.00 Uhr Adventskonzert der Hohnekantorei

anschließend:

für Groß und Klein in der Hohnekirche

für
alle evangelischen Christen in Soest in der Johanneskirche

in der Hohnekirche - siehe auch Seite 13

in der
Hohnekirche “Weihnachten im Lied”

Beisammensein im Hohne-Gemeindehaus

Leitung: Rainer Kamp; Solist: Martin Schmidt, Bariton
Eintritt frei!
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Hohne - KIRCHBUS
Dies ist ein Angebot der Hohnegemeinde an jedem

1. Sonntag im Monat.

Der fährt um 9.30 Uhr ab
Hermannstraße/Wendeschleife und hält dann an den Haltestellen:

Hermannstraße/Hepper Weg  Friedrichstr./Gerke
Friedrichstr./Rilkeweg  Bleskenweg/Perthes-Zentrum

Holthausenweg/ Friedrichstr.  Friedrichstr./Weslarner Weg.

„ “Kirchbus

Sie können in der Nähe Ihrer Wohnung einsteigen und werden
nach dem Ende des Gottesdienstes  dorthin auch wieder zurückgebracht.

Jugendgottesdienst - Hugo (der Jugendkirche Soest)

am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr über der Post

Kindergottesdienst
ist an jedem Sonntag um 11.15 Uhr in der Hohnekirche

(außer in den Sommerferien)

Hohne-Bote Sommer 2009 Angebote

Gottesdienste feiern wir …

… Wiesenkirche

… Hohnekirche

in der bis zum 27. September 2009

in der ab dem 4. Oktober 2009
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Hohne-Bote Sommer 2009                                   Ein Hinweis im Voraus

1. Advent 2009
Sonntag, 29.11.2009,

17 Uhr -  Hohnekirche

Wir blicken schon einmal bis zur
Weihnachtszeit voraus:
Am ersten Advent lädt der
Geschichtsverein zu einem
musikalischen Vorabend in die
Hohnekirche ein, dessen
Prog ramm auch fü r d ie
Mitglieder der Hohnegemeinde
reizvoll sein könnte. Die Musik-

wissenschaftlerin Dr. Annalore
Reuter aus Münster unternimmt
in einem Vortrag einen gedank-
lichen Orgelrundgang durch
unsere Stadt und stellt „Die
historischen Orgeln in den
Soester Kirchen.“ vor. Worin
besteht das Profil der einzelnen
Orgeln? Welcher Werkstatt
entstammen sie und welches
Schicksal haben sie erfahren?
Der Sohn der Referentin wird
die Orgel der Hohnekirche
vorstellen. Ein kleiner Umtrunk
beschließt den adventlichen
Nachmittag.

Ilse Maas

Die Orgel, wie sie sich Gästen präsentiert

Diesen Teil der Orgel kennen nur Wenige



18

Hohne-Bote Sommer 2009                                    Wir waren in Dresden

Eine wunderschöne Fahrt im Mai

Vom 1. bis 3. Mai 2009 machten sich 49 Gemeindeglieder und
Freunde der Hohnegemeinde, zwischen 16 und 86 Jahren, unter
der Leitung von Pfarrer Gano, auf den Weg nach Dresden, in die
wunderschöne Stadt an der Elbe.

Herrliches Wetter, eine gute
Gemeinschaft und viele fas-
zinierende Eindrücke prägten die
Tage.
Das Residenzschloss mit den

weltberühmten Schätzen des
Grünen Gewö lbes , de r
Zwinger, die Semperoper,
Frauen- und Kreuzkirche und
andere Sehenswürdigkeiten,

Gemeindeglieder und Freunde der Gemeinde entdeckten Dresden



die während einer Schifffahrt
auf der Elbe vorüberzogen,
haben einen bleibenden
Eindruck hinterlassen. Und
mancherlei kulinarische Ge-
nüsse, gute Gespräche und die
Begegnung mit Christen aus
Dresden trugen zum Gelingen,
des als besonders erfüllt
und harmonisch erlebten
Wochenendes, bei.
So freuen sich alle auf die
nächste Fahrt nach Erfurt und
Weimar, die voraussichtlich
2011 stattfinden soll.

Thomas Gano

Hohne-Bote Sommer 2009                                    Wir waren in Dresden
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Der Zwinger: Mit anmutigen Wasserspielen und seiner
traumhaften Kulisse lädt der Zwingerhof zum Verweilen ein.

Der Altmarkt: Der große rechteckige Marktplatz
bildet seit der Gründung Dresdens den Kern der
Stadtanlage. Heute wird der Altmarkt wieder für
saisonale Märkte und Veranstaltungen genutzt.



Hohne-Bote Sommer 2009                                           Eine gute Lösung
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Die Geburtstagsfahrt

“Opa, was wünschst du dir zum
Geburtstag?”, fragte Jochen durchs
Telefon. “Mein Junge, was soll ich
alter Mann mir schon wünschen?”,
kam die Frage zurück. Und so war es
fast jedes Mal in den letzten
Jahren, wenn der Geburtstag
nahte. Auf beiden Seiten
Ratlosigkeit. Mit 83 Jahren
wünschte sich Opa weder ein
Buch noch eine Schallplatte
und auch keinen neuen
Schlips.
Was also tun? Jochen
schrieb auf, welche Freuden
das Leben zu bieten schien:

Gutes zum Essen? -
Verboten, Diät!

Eine Flasche Wein? -
Bringt der Pfarrer!

Neue Kleidung? -
Besorgt Mutter!

Spannendes Buch? -
SchwacheAugen!

Reisen? - Das war die Idee:
Reisen! Dieses Wort war
zwar hoch gegriffen, denn
auf sein vertrautes Bett
wollte Opa sicher nicht
verzichten. Aber wie wäre
es mit einem Mini-Trip? Auf
einen kleinen Zettel schrieb
Jochen: “Gutschein für einen Tag
freie Fahrt, wohin du willst!” Er
steckte ihn in ein Kuvert und
überreichte ihn wenige Tage später
dem Großvater.
Alle Gäste waren gespannt, was wohl
in dem Kuvert stecken würde. Ein
Scheck sicher nicht. Ein Gedicht

vielleicht. Oder ein schönes Foto?
“Das ist eine prima Idee, Jochen!”,
sagt Opa. “Ich weiß schon, wohin du
mich fahren sollst!” Und dann
sprudelte es nur so aus ihm heraus:
‘Zur Dammühle’ fährst du mich.
Weißt du, da haben Oma und ich
früher immer im Gartenrestaurant

unter den Bäumen geses-
sen und Erdbeertorte mit
Schlagsahne gegessen. Und
dann fährst du mich zum
Aussichtsturm ‘Spielgelslust’,
wo man so einen herrlichen
Blick über die Stadt hat.
Und im Gasthaus ‘Zur Sonne’
lade ich dich dann zum
Mittagessen ein.”
Es wurde ein r iesiges
Programm. Seit Jahren war
Opa kaum aus dem Haus
gekommen. Ein kurzer Gang
ums Haus und zurück zu
seinem Sessel. Das war
alles. Aber solch eine Fahrt
mit dem Auto zu Plätzen,
mit denen sich viele Erinne-
rungen verbinden, das war
eine gute Idee.
Seit jenem Geburtstag plante
Opa schon länger im voraus,
welches Ziel beim nächsten
Geburtstag angesteuert wer-
den sollte. Später, als Opa

schon längst gestorben war, gestand
Jochen ein, dass er sich selbst
mit diesen Geburtstagstouren am
meisten beschenkt hatte. Denn was
hatte ihm Opa nicht alles erzählt bei
diesen Ausflügen - Dinge, die sonst
nie zur Sprache kamen!

Heinz Gerlach
(Aus “Der Gemeindebrief”)
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EC Was ist das eigentlich?

EC bedeutet „Entschieden für
Christus“ und ist ein Verband
innerhalb der Evangelischen
Kirche. Der Deutsche EC-
Verband mit Sitz in Kassel,
koordiniert die Arbeit von
sechszehn Landesverbänden in
ganz Deutschland. Unser EC in
Soest gehört zum Rheinisch-
Westfälischen Landesverband.
Neben der Arbeit mit Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
engagiert sich der EC in der

ganzen Welt auch in sozial-
diakonischer und missionarischer
Arbeit. Außerdem betreibt der EC
z.B. ein Krankenhaus und einen
Buchverlag.

Wir als EC-Jugendbund Soest
engagieren uns in der Jugend-
und Teenagerarbeit, gestalten
Jugendkreise und arbeiten auf
Freizeiten mit.

Unsere frühere Heimat das
„Noah's“ der Petri-Gemeinde ist
mittlerweile baufällig geworden,
daher freuen wir uns sehr darüber
im Hohne-Gemeindehaus neue
Räumlichkeiten gefunden zu
haben. Hier finden jetzt auch
immer unsere Kreise statt.

Vor unserem Einzug ist einiges
in der Jugendetage passiert.
Eine Wand wurde versetzt und
damit die Küche vergrößert, die
neu angeschafft und eingebaut
wurde. Wir haben den Räumen
einen neuen Anstrich verpasst
und Halogenstrahler installiert.
Einige Sofas und Möbel sind
dazugekommen.
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EC-Jugendbund Soest

Seit Herbst letzten Jahres sind wir vom EC in der Jugendetage des
GemeindehauseszuGast.

5 Mädels beim Umzug
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Der Jugendbund trifft sich immer
am Samstag ab 17:30 Uhr. Zum
Programm gehört viel Spaß,
Musik, eine Bibelarbeit und öfter
etwas zu Essen.

Bibelarbeit?

Dieser etwas altmodische Begriff
bedeutet, dass wir uns meist mit
einem Bibeltext beschäftigen und
uns in Gesprächsgruppen über
unsere Erfahrungen und Fragen
im Glauben austauschen.

Der Teenie Treff, ein Jugendkreis
für 13-16 Jährige findet immer
freitags ab 19 Uhr statt.

Das Programm gestaltet sich
ähnlich wie beim Jugendbund nur
für jüngere. Es gibt Andachten,
Musik, lecker Essen, Spiele und
vieles mehr.Außerhalb der Kreise
veranstalten wir auch regelmäßig
Freizeiten, Jugend-Alphakurse,
oder ‘Take a Tea’ auf der Soester
Kirmes.

Wir wollen Jugendlichen Jesus
Christus näher bringen, sie zu
einem Leben mit ihm ermutigen
und Glauben praktisch leben.

Weitere Infos unter:

http://www.ec-soest.de/

Daniel Waldhoff

Einbau der Küche

Der Jugendbund



Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Kinder und Jugendliche
Spiel- und Krabbelgruppe (1 - 3 Jahre)
“Die Hohnezwerge”

dienstags von 9.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: Tessa Räker 94 30 40'

Kindergottesdienst in der Hohnekirche

in der Jugendetage
als Gäste in unserem Haus
EC-Jugendbund -Soest
“Entschieden für Christus”

www.ec-soest.de

(13 - 16 Jahre)
Ein Angebot des EC-Soest

(16 - 30 Jahre)
Ein Angebot des EC-Soest

sonntags von 11.15 - 12.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54

Kontakt: Daniel Waldhoff
0173 29 33 479

eMail:

Teenie Treff freitags 19.00 - 21.30 Uhr
Kontakt:

0173 29 33 479

Jugendbund samstags ab 17.30 Uhr
Kontakt: Daniel “Mikee” Waldhoff

0173 29 33 479

'

'

'

'

Neu

kontakt@ec-soest.de

mikeewaldhoff@gmx.de

mikeewaldhoff@gmx.de

Daniel “Mikee” Waldhoff

eMail:

eMail:

Für Jugendliche und Erwachsene

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis mittwochs von 20.00 - 21.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano '

'

'

38 05 54

montags von 20.00 - 21.30 Uhr
Kontakt: Helmut Wiggermann

1 75 61

bei Interesse bitte melden
Kontakt: Karin Schüller 1 53 34

Hohne-Kantorei

Hohne-Homepage
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Frauen und Männer
Bibelgesprächs- und Gottesdienst-

Vorbereitungskreis
donnerstags: 2 x im Monat
von 20.00 - 22.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano '

'

'
'

'

38 05 54

donnerstags: 2 x im Monat
von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
Kontakt: Klaus Matthias 8 18 81

von 17.00 - 19.00 Uhr
Kontakt: Udo Hallas 3 31 45

Marion Rößler 8 29 83

Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Ilse Maas 45 71

Gebetskreis

Freizeit- und Begegnungstreff mittwochs: 14-tägig
(für Menschen mit und ohne Behinderung)

Kirchen-Kunstkreis

Angebot des Heinrich-Oberwinter-Hauses

Für Frauen
Gesprächskreis der Frauen
(gemeinsam mit der Wiesengemeinde)

Jeden 2. Dienstag im Monat
20.00 - 22.00 Uhr
Kontakt: Annette Gano '

'

'

'

38 05 54

Jeden 2. Mittwoch im Monat
19.00 - 21.30 Uhr
Kontakt: Helene Reitis 8 22 09

1 x im Monat freitags
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Marie-Luise Wurm

9 81 48 20

Jeden 1. Mittwoch im Monat
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Hildegard Blume 87 94

Abendkreis der Frauen

Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Soest)

Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Heppen)
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Männer

Männerkreis (gemeinsam mit der
Wiesegemeinde) im Wiese-Gemeindehaus

3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
Kontakt: Friedrich Köppert
' 88 03

Für Senioren
Senioren-Nachmittag jeden 4. Donnerstag im Monat

15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano ' 38 05 54

Besuchsdienst-Gruppen
“Grüne Damen” - Pertheszentrum mittwochs von 15.00 - 17.00 Uhr

Kontakt: Jutta Katz 5 25 84

Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54

'

Bezirksfrauen und -männer
'

In den Schulferein
finden die Gruppen und Kreise nach interner Absprache statt

Sie möchten etwas für die Hohnekirche tun?
Werden Sie imMitglied

Verein zur Erhaltung der Hohnekirche e.V.

Auch Ihre Hilfe durch eine Spende (Geburtstagsspende o.ä) ist sehr willkommen!
Konto-Nr. 30 15 54 2 bei der Sparkasse Soest BLZ 414 500 75

Kontakt: Hermann Buntrock, Kesselstr. 43 in Soest ' 3 47 42 77 oder Pfarrer Gano



Evangelische Kirchengemeinde Maria zur Höhe - Soest
www.hohnegemeinde.de

Pfarrer
Thomas Gano, Düsterpoth 9, (02921) 38 05 54

eMail: thomas.gano@hohnegemeinde.de

montags - freitags: 8.00 - 9.00 Uhr; 14.00 - 15.00 Uhr
Sicherste Sprechzeiten

'

Gemeindebüro
Karin Schüller im Hohne-Gemeindehaus, Am Hohnekirchhof 1 '

6
(0 29 21) 22 53

(0 29 21) 28 11, eMail: gemeindebuero@hohnegemeinde.de
dienstags + mittwochs: 9.30 - 12.00 Uhr,

donnerstags: 16.00 - 18.00 Uhr
Öffnungszeiten:

Küster

Gemeindehaus

Kirchenmusik

Jugendarbeit

Öffnungszeiten der Kirche

Norbert Buschhoff, Rochollweg 2b (0 29 21) 8 00 97'

'
'

(0 29 21) 25 81
(0 29 21) 8 00 97Norbert Buschhoff

Kantor Rainer Kamp, (0 23 85) 93 57 96
eMail: rainer_kamp@gmx.de

'

www.jugendkirche-soest.de - Am Wiesekirchhof 12, 59494 Soest
(0 29 21) 3 47 9743; (0 29 21) 3 47 98 70, eMail: info@jugendkirche-soest.de' 6

vom 1. April - 30. September geöffnet von 10.00 - 17.30 Uhr
vom 1. Oktober - 31. März geöffnet von 10.00 - 16.00 Uhr

- sonntags erst nach den Gottesdiensten -

Der wird herausgegeben vom
Presbyterium der Kirchengemeinde “Maria zur Höhe” zu Soest

ist
Pfarrer Thomas Gano, Düsterpoth 9, (0 29 21) 38 05 54

Die erledigten:
Thomas und Annette Gano, Ilse Maas, Hermann Buntrock, Dr. Horst Köhler,

Karin Schüller, Sandra Sternke, Klaus Matthias, Daniel Waldhoff
Layout: Karin Schüller

Hohne-Bote

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes

redaktionelle Arbeit
'



Mut

Was keiner wagt, das sollt ihr wagen
was keiner sagt, das sagt heraus
was keiner denkt, das wagt zu denken
was keiner anfängt, das führt aus.

Wenn keiner ja sagt, sollt ihr's sagen
wenn keiner nein sagt, sagt doch nein
wenn alle zweifeln, wagt zu glauben
wenn alle mittun, steht allein

Wo alle loben, habt Bedenken
wo alle spotten, spottet nicht
wo alle geizen, wagt zu schenken
wo alles dunkel ist, macht Licht

Zenetti


